
Uruguay-Runde der multilateralen Handelsverbandlungen auf 
die Nabrungsmittelproduktion, namentlich auch auf agroindu­
strieDe Et?:eugnisse und die allgemeine Emlihrungssicherbelt 

. in den Entwicklungsllindero, befaßt; 

18. beschUt>lJt, in die vorläufige Tagesorduung ihrer 
einlllldfilrtfLigs Thgung unter dem Punkt "Bestandfllhige 
Entwicklung und internationale wirtschaftliche Zusammen­
arbeit" den Unterpunkt "EmlIImmg und landwirtschaftliche 
Entwicklung" aufzunehmen. 

491104. Rohstoffe 

DIe Generalversammlung, 

92. Plerui7silvmg 
19. Dezember 1994 

inlJefat(ftigung ihrer Resolutionen 451200 vom 21. Dezem­
ber 1990,47/185 vom 22. Dezember 1992 und 48/214 vom 
23. Dezember 1993 und betonend, daß es dringend notwendig 
ist, diese vo1linha1t1ich umzusetzen, 

mit Genugtuung aber die WIChtigkeit, die in der von der 
Konferenz der Vereinten Nationen aber Umwelt und Entwick­
lung verabschiedeten Agenda 21' Robstofffragen im Kontext 
der bestandfllhigen Entwicklung beigemessen wird, 

unter Hinweis auf die in der Schlußakte der Ergebnisse der 
MnltiIatera1en Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde8 in 
bezog auf den Marklzugang eingegangenen Verpflichtungen 
und die Bedeu .. mg, die den ~erb ess = Iten Exportmllgllcbkeiten 
der Entwicklungsländer darin beigemessen wird, 

in der Erwllgung, daß in vielen EntwicklungsIlIndern, 
insbesondere in den afrikanischen Lllndem und den am we­
nigsten entwickelten Lllndero, Exporterlöse, Arbeitspllltze, 
Ein1mmmen und Brspamisse nach wie vor in erster Linie dem 
Rohstoffsektor entspringen, der außerdem einen wichtigen 
Investitionsberei.ch darstellt und wesentlich zur Neubelebung 
von Wachstum und Entwicklung beiträgt, 

Kenntnis nehmend von der jllngsten Erhöhung einiger Roh­
stoffpreise, in der Erkenntnis, daß dies möglicherweise kein 
langfristiger Trend ist, sowie in Anerkennung der Notwendig­
keit besser funktionierender Rohstoffmlirkte und der Notwen­
digkeit stabiler und berechenbarerer Rohstoffpreise, so auch 
der Vermeidung von exzessiven Preisschwankungen und der 
Suche nach langfristigen Lösungen fDr die Rohstoffprobleme, 

besorgt aber die Schwierigkeiten. denen sich die Entwick­
lungsländer bei der F'manzierung und DurchfDhrung trag­
fähiger Diversifizierungsprogrumme gegenabersehen, 

eingedenk der Notwendigkeit, daß die Entwicklungsländer, 
insbesondere die afrikanischen LIInder und die am wenigsten 
entwickelten LIInder, ihre Vnlkswirlschaften und insbesondere 
den Robstoffsektor diversifizieren, mit dem Ziel, ihre Pro­
doktions-, Verteilungs- und Vermarktungssysteme zu moderni­
sieren. die Produktivität zu steigern und ihre Exporterl!lse im 
Kontext des allgemeinen Preisverfalls von Grundstoffen zu 
erhöhen, 

1. nimmt mit Interesse Kenntnis von dem Bericht des 
CleneraIsekreti der Handels- und Entwicklungskonferonz der 
Vereinten Nationen aber die Rohstotfsituation, entwicklungs­
relevante Verbindungen zwischen dem Robstoffsektor und 
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anderen Sektoren und notwendige Maßnahmen zur HmsIeIlung 
solcher Verbindungen im Kontext der Diversifizlerung43

; 

2. betont, daß die stark von Grundstoffen abhlingigen 
Entwicklungsländer auch weiterhin eine Innenpolitik und ein 
institationeDes Umfeld fördern mftssen, die eine Diversifizie­
rang beglInstigen und die Wettbewerbsflihit erhöhen; 

3. erklllrt, daß flankierende internationale Politiken drin­
gend notwendig sind, um das Funktionieren der Rohstoft­
märkte durch effiziente und transparente Preisbildungsmecha­
nismen, namendich Robstoftbörsen, und durch die Hemnzie­
hung von Instrumenten zur Risikobegrenzung bei Rohstoft­
preisfluktuationen zu verbessern; 

4. stellt fest, daß die EntwickIungsllinder, insbesondere 
die rohstoffabhlingigen Entwicklungsländer, die Notwendig­
keit .stabiler und berechenbarerer Rohstoffpreise zum Aus­
druck gebracht haben; 

5. unteTsI1ekhI die WIChtigkeit der Rohstoffdiversifizie­
rang als Mittel zur Erhöhung der Exporterl!lse der Entwick­
lungsländer und zur Vetbesserong ihrer Wettbewerbsfllhigkeit 
tro1Z anbaJtender PreIsinstabilit bei einigen Grundstoffen und 
der allgemeinen Verschlechterung der Austauschverhllltnisse; 

6. fordert die entwickelten LIInder nackdrfJcIdIch aqf, die 
Bemühungen, die die Entwicklungsländer, insbesondere die 
afrikanischen LIInder, zur Rohstoffdiversifizierung unterneb­
men, auch weiterhin zu unterstiltzen, indem sie ihnen unter 
anderem lf'1:!mjsche und finauzieDe Hilfe fDr die Vmbeteitungs­
phase ihrer Rohstoffdiversifizierungspgrumme gewäbren; 

7. wiederholt, wie wichtig es ist, den Beitrag des Roh­
stoffsektors zum Wo:tschaftswachstum und zu einer bestand­
fIlbigen Entwicklung in den rohsIoft'abhängigen Entwicklungs­
ländern zu maximieren, und betont in dieser Hinsicht unter 
anderem, 

a) daß ein entsprechendes innerstaatliches und ein gün­
stiges internationales Umfeld fDr eine erfolgreiche Diversifi­
zierung und die Herstellung entwicklungsrelevanter Verbin­
dungen zwischen dem Rohstoffsektor und anderen WJrt. 
schaftssektoren sowie fDr den Zugang zu den Märkten un­
verzichtbar ist; 

b) daß handelsvetzenende Politiken und Praktiken, na­
mentlich tariflIre und nichttarifllre Hindernisse, progressive 
Zölle und Wettbewetbsbinde die Fäbigkeit der Entwick­
hmgsländer zur Exportdiversifizlerung und zur erforderlichen 
Umstrukturierung ihres Robstoffsektors beeinträchtigen; 

c) daß die Ausweitung des SIId-SIId-Rohstoffbandels 
Möglichkeiten fDr intersektorale Verbindungen innerha1b der 
exportierenden LIInder und zwischen diesen bietet; 

d) daß es notwendig ist, Forschung und Entwicklung zu 
fördern, Jnfrastruklur und Untersti1tzungsdienste bereitzustel­
len und zu Investitionen lIIlZUnIgeII, so auch zur GrIIndung von 
Gemeinscbaftsunternehmen in den Entwicklungsländern, die 
im Robstoft'sektor und roIJstoff\IetwLei.enden Sektor tIIIig sind; 

8. betont, daß es wichtig ist, daß die Entwicklungsländer 
einen beträchtlichen ThiI ihrer Rohstoffe weiter\'erarbeilen, 

" Al49f1:UJ. 
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und betont in dieser Hinsicht, daß fIlr ihre Rohstoff-Fertigwa­
ren und H.aIbfertigwa:r neue Absatzmöglichkeiten gefunden 
werden müssen; 

9. erkllJrt, daß die ÜbereinkiInfte der Uruguay_Rundel2 

voDinhaltlich durchgefflbrt werden mOssen, unter BerOcksich­
tigung der fIlr die Entwicklungslilnder vereinbarten '-"'deren 
und differenzierten Behandlung, so auch der vorgesehenen 
Bestimmungen betleffend die aftikanischen Länder und die am 
wenigsten entwickelten Länder; 

10. begriiflt die von der Handels- und Entwicklungskon­
ferenz der Vereinten Nationen geleistete Arbeit über die Aus­
wirkungen der Ergebnisse der Uruguay-Runde auf bestimmte 
Rohstoffe, die fIlr die Entwicklungsländer von besonderem 
Interesse sind, und bittet den GeneraIsekretIi der Handels- und 
Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen, die diesbe­
zilglichen Anstrenguagen in enger zusammenarbeit mit den 
ExekutivsekretIiren der Regionalkommissionen und anderen 
betroffenen Organisationen zu vemtlirken; 

11. nimmt mit Genugtuung Kenntnis von den Arbeiten, die 
die EmUhmngs- und Landwirtschaflsorgaon der Ver­
einten Nationen zur Zeit unternimmt, um die Auswirkungen 
der Uruguay-Runde auf die Märkte fIlr Agrarrohstoffe ZU 
bewerten, und ermutigt die Organisation, ihre Arbeit fort­
zusetzen und der Generalversamm11mg über ihre Erkenntnisse 
Bericht zu erstatten; 

12. forden die Erzeuger und Verbraucher von bestimmten 
Rohstoffen nachdrUcklich auf, größere Anstrengungen zur 
Verstlirkung ihrer Znsammenarbeit und gegenseitigen Unter­
stützung zu unternehmen; 

13. begrijfJt es, daß der Handels- und Entwicklungskon­
ferenz der Vereinten Nationen das weltweite Mandat der Ver­
einten Nationen im Hinblick auf Bodensch!ltze i1bertragen 
wurde, und fordert nachdriIcklich, daß Anstrengungen unter­
nommen werden, um F'manzmittel zu mobilisieren, damit die 
Konferenz den EntwicklnngsIDndern in enger zusammenarbeit 
mit den Regionalkommissionen in diesem Bereich mehr 
technische Hilfe gewllhren kann; 

14. begrijfJt ClI4fJerdem den Beschluß des Ständigen Aus­
schusses fIlr Rohstoffe des Handels- und Entwicklungsrats, 
worin das Sekretariat der HandeIs- und Entwicklungskonfe­
renz der Vereinten Nationen nachdrilcklich aufgefordert wird, 
seine Arbeit über die Risikobegrenzung bei Rohstoffen, insbe­
sondere in bezug auf die EntwicklungslDnder, fortzusetzen; 

15. betont, wie wichtig es ist, die WeUbewerbsfllhigkeit 
von mit Umweitvorteilen verbundenen Naturer7.eugDiss zu 
verbessern, und unterstreicht die Auswirkungen, die dies auf 
die Förderung aufrechterhaItbarer Konsum- und Produktions­
weisen haben könnte, und fordert dazu auf, den Entwicklungs­
IDndern finanzielle und technische Unterstlltzung fIlr die Er­
forschung und Entwicklung solcher Erzeugnisse zu gew!lbren; 

16. nimmt Kenntnis von der wachsenden Zahl der beim 
Zweiten Konto des Gemeinsamen Fonds fIlr Rohstoffe einge­
henden Hilfeersuchen, erklärt, daß die vorhandenen Mittel auf 
effiziente Weise zugewiesen werden milsaen, und stellt außer­
dem fest, daß die MitgiiedslDnder des Fonds ihren Erwartun­
gen in bezug auf weitere freiwillige Beiträge Ausdruck gege­
ben haben; 

17. beschließt, die Frage der Rohstoffe in die vorlllufige 
Thgesordnung ihrer einundfllnfzigsten 'Thgung aufzunehmen 

92. Plenarsitvlng 
19. Dezember 1994 

49ß.OS. Kulturelle EntwlekIung 

Die Generalversammlung, 

unter Hinweis auf ihre Resolution 4 tn.Pr1 vom 8. Dezember 
1986, mit der sie den Zeitraum 1988-1997 zurWeltdekade fIlr 
kulturelle Entwicklung erk1llrt hat, die unter der ScJtirmhel:r. 
schaft der Vereinten Nationen und der Organisation der 
Vereinten Nationen fIlr Erziehung, W'JSSeJISChaft und Kultur 
begsngen werden soll, 

sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 46/157 vom 
19. Dezember 1991, in der sie den GenemIsekretIir der 
Vaeinten Nationen und den Generaldirektor der Organisation 
der Vereinten Nationen fIlr Erziehung, W'JSSenSChaft und 
Kultur gebeten hat, Vorbereitungen fIlr eine weltweite Halb­
zeitbiIanz der Dekade zu treffen, einschließlich einer Prilfung 
des vom Generaldirektor zu erstellenden 7'JsammenfaSSb'lden 
Evaluierungsberichts durch den Zwischenstaatlichen Ausschuß 
der Weltdek!lde fIlr kulturelle Entwicklung, 

unter BerlJcksichtlgung der Resolution 27 CI3.2 vom 
13. Nnvember 199344, die von der Generalkonferenz der 0r­
ganisation der Vereinten Nationen fIlr Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur auf ihrer siebenundzwanzigsten 'Thgung ver­
abschiedet wurde, 

unter Hinweis auf ihre Resolution 46/158 vom 19. De­
zember 1991, in der sie die Einrichtung einer unabhängigen 
Weltkommission fIlr Kultur und Entwicklung unterstlilzte, 

unter Berlkksichtigung der Resolution 1994/32 des Wirt­
schafts- und SozialIats vom 27.1u1i 1994, 

1. nimmt KenntnIs von dem Bericht des Generaldirektors 
der Organisation der Vereinten Nationen fIlr Erziehung, 
W'lSSeD8Chaft und Kultur über die im Zeitraum 1992-1993 
erzielten Fortschritte in bezug auf die Weltdek!lde fIlr kulturel­
le Entwicklung"; 

2. nimmt tllf!Jerdem Kenntnis von der Prilfung des 
zusammenfassend Halbzeit-Evaluiernngsberichts des Gene­
raldirektors der Organisation der Vereinten Nationen fIlr Er­
ziehung, Wissenschaft und Kultur über den Aktionsplan fIlr die 
Dekade46

; 

3. anerkennt die von den Mitgliedstaaten und den zwi­
schenstaatlichen und nichtstaatlichen Organisationen erzielten 
Fortschritte bei der DurchfIIbrung des Aktionsplans fIlr die 
Debde fIlr kulturelle Entwicklung47 und ermutigt sie, ihre 
Bemühungen in dieser Hinsicht im Verlauf der zweiten Phase 
der Dekade fortmsetzen; 

'" OtganIsatfon der VemiDten Nationen fllr Erzlefmng, WIssens l'8ft und 
Kultur. _ ufthe GetwmJ Cmtfemu:e, 7Wenty-seventh SessIon, Pori8, 2S 
Oetober", 16 Navember 1993. VoL I, ResoIuJlons, AbscJmltt m.3. 

.. Al49/15!1-EIl994lll7lAdd. I. Anhang. und Add. 2, ADhang. 

.. Al49/IS!l-EIl994162. ADhang. 
'" EIl986/L.30. Anhang. 


